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S41 .Na. da wart' nur. und steh' zu.

fötttrnUrh? t ' daß dir die Geduld net ausgeht!" rief
VJ.UllUlll-l'- l T :r.:ip i-- ri V:. m.iiuii ititicu Ciuui vic ocliu; uus.

.Eher nimm ich den Däslingerbauern.
den alten Sigrist!" Die Mode in Kleider- -Vo Helene Tiefe.

Gin Wirbelsturm !

Htttfmlttcn, . nur $159
.War auch net schlecht schallte!frre44444444444 44-f- r

es mit bösem Lachen zurück. .Aber j 2476
Gab es jemals etwas Glücklicheres?
Tcnn jetzt kann jede Frau so viele Hüte haben als sie will sogar einen für jeden

für jede Gelegenheit, denn sie kosten nur $1.59Tag in der Woche

läßt sich mit zwei Worten bcschreiben:

jetzt sag' ich's grad', und ich bin hell

seherisch in diesem Augenblick, du

laufst mir noch ganz von selbst in die

Arme. ja. ich weiß es für gewiß!" j

.Na. dann wart' halt bis auf den .

Sankt Nimmermehrstag, nachher

magst recht haben!" und fort wie der!
Wind war die Benny und ließ den

zornigen Burschen allein mit seinem

llerger. '

Aber siehe, wie gerufen kommt der!
alte Sigrist daher, er lachte und zwin-- j
kerte mit den Aeuzlein. und nach einer j

Weile steht die Benny. wie die beiden!
mitsammen den Wiesenhang hinab- -

gehen. Sie stecken d Köpfe zusam- - j

35dr i.

atm mÖst
Anstatt und $3.98

Wir Hatten Glück, dieselben zu erhalten.
Ein Fabrikant feiner Hüte entdecke, dafz er den Tilk Hatters' Plüsch nickt

niehr bekommen konnte, den er veraideitete. Er musste seine Herstellung
Und er hatte einen kleinen Uet'erschliß von '21M seiner Original-Modell- e

an Hand. Ein Telegramm an uns löste das Problem.

Jede denkbare Form, von einem Matrosen-On- t bis zu einem kleinen Turban

Und zu allen neuen Anzügen passende Schattierungen und schwarz.

Der Seiden Hatters' Plüsch ist der feinste dein Seiden-Bibe- r sehr ähnlich.

Sie brauchen zur Garniernug nur etwas Pelz, ein Band oder helles Ornament.

Für einen Dollar und neunundsnnfzig Lents!
Crowley-Miliier'- s Tritter Stock.

men und haben offenbar Eiliges zu

Mein rosiges, lockiges Töchterlein.
Bist Wonne mir und Sonnenschein.
Dein zierlicher Schritt und dein Schel

menkinn,
Sein klare? Blick, dein heit'rer Sinn.
Dein herzkzes Lachen, dein Händcöen

glatt.
Ich seh und her mich gar nicht satt.
Und küß ich den taufrischen, kleinen

Mund.
Bin ich glücklich aus Herzensgrund.
Wie hab ich den Liebreiz, der dich um

gibt.
Wie lange an deiner Mutter geliebt.

Du strammer Bube, mein ganzer
Stolz.

Von Gott gesuat ius festem Holz.
Trerchkrziger Sinn, das Al'ge klar.
Just wie es stets bei dem Vater war.
Wie glücklich bin ich. daß jung du

lernst:
Die Arbeit fordert heiligen Ernst.
Und daß ich ruhig und voll Ver

trau'n
Rann auf dein kindlich Wort schon

bau'n.
Mein Sohn, wie macht es mich stolz

und reich.

Daß du bkst deinem Vater so gleia,

JohattttiSglZilZ;.
Eine Schrz?i;krgrschichtk dan Clairc

Griift.

reden. Was geht's die Benny an?j
Nichts, rein gar nichts; nur zuckt sie!
ein wenig zusammen, als die Käme- -

radinnen sie schelmisch umringen und!
von drunten au dem Tale ein überj

In allcii modernen Tchattiernngen, je nach Ibrem (Geschmack hochmodern.

Aber die Mode bestimmt genau, das; Ihre Gewänder, Anzüge und Coats ans 5ntin,
wenn nicht aus Sammet sein müssen, ans Sammet, wenn nicht, aus Latin.

Tcr Grund dafür ist deutlich genug die Tatin s und Sanimets für 101(1 15)17

sind einfach unwiderstehlich schön.

$1.10 -- atin Plaids, 9Sc

Ticselbcn sind entzückend, wenig acsaat; sie vcrcinisien die neuen so gut.
Tcnkcn Sie sich mir nur hrem Anzug harmonierende Blusen, und .leider, und einen oder zwei
schöne Röcke für die Tochter deö Hauses. 24 und 21 Zoll breit. Nur !Se.

$1.50 Taffeta Plaids, $1.31)

I

mt j".mutiger Jauchzer zum Schlunkerwirt

dringt.

Am andern Morgen, am Johan-nistag-

um, fünf Uhr früh, gerade als Auch schön fürSehr viel gebraucht mit einfach-farbiac- n Satins für .Kleider und für Besatz,
separate Blusen und Rocke. 35 Zoll breit. $1.31.

ttcblümtc Satins, $1.10

die liebe Sonne schon goldig das Tal
durchleuchtete, da geht droben beim'
Schlunkerwirt das Türlein auf. und'
heraus trippelt im Feftg?wand die'
schmucke Benny. i

Erst geht sie lustig und flink dar

Dieselben machen so schöne Unterlagen für nette Äbcndllcidcr. m den kelleren Farben. Die
)ardbrcit. $l.0.dunklen lvie die hellen Muster sind sehr schon für Änzügc und Eont-Sutt-

Brocadicrtc Satins, $1.19

Die zweite Woche unseres

Einkailfts wtt luollcncii Blaüt'cts
Tie Blankets. welche wir letzten März kanften. sind von einem wohlbekaniiten Fabri

kannten, welcher in finanziellen Schwierigkeiten war!

Er konnte damals die Blankct-- nicht bebakten, weil das riihjabr zu nake
war. Und da er den Ren seines ia?ilals bis zum Oktober brauchte, nahm er
gern das Baargcld. welche? wir ihm offerierten.

Es sind 'lankets iii allen uenen Rand-ffekte- und den neuen Plaids. Gestreifte
inid gesprenkelte Blankcts. Alle sind ganzwollen, mit Ausnahme der billigeren Sorten,
welche auch sehr gut sind, da nur ein wenig Baumwolle darin ist.

Prächtige Brocades in mattgclb. bellblau, goldfarbig, lavender. grau. rose, vurpnr. grün, tveifi
s . ' r . c: . i" ir.:v r. .r j.i oit.-.- .s rr...i- -

oder

auf los, daß sie gar bald im Tal unten
ist; wie sie dann den Kreuzweg im
Sonnenlicht vor sich sieht und dort
an der Ecke gleich den großen Rosen

ichivcrrz. itciciucn ino o ein sur uiu'u:nc viuiu, Ttvae ;.iiin.'tin.'uui.'n., tuui
und so weiter. Baumwollene Rückseiten, um dauerhaft zu sein. ?)ardbreit.futter

; busch gewahrt, der bräuNich ge
Um Johanni. wenn auf den Ber I schmückt im weißen Blütenflor dasteht.

f.n die Feuer aufleuchten, blüht auf ! stockt der Fuß doch einen Augenblick,
Uu Vlnen im Gebirge tief im Schrey j und die Lippen öffnen sich zum hasti

zerländchen ein unscheinbares gelbes ; gen Atmen. ,

L!üm!kin (351iicflfrnut oenannt I .Mein." denkt sie. .mir wird doch
Bis zu $10 Woll- - $1.50 Baumwoll.

$1.10 Sammct-Cordurou- s, 89c

den schönsten Schattierungen von blau. grün, bronze. goldgrün, braun, purpur. plum. wcis
und schwarz. Sein für Eoats und Änzü.e. 7 und .oll breit.

Kostiim-Sammet- s, $1.25
Das schönste Material für Älcidcr und Anzüge. Auöwahl aus blau, grün, burgunder. tan,

taupe. wistaria, taba! und Havanabraun oder schwarz. 2 t und 27 oll breit. Für nur .2

Kost il $ 1 .50

Tatsächlich sehr gut. Alle so seidenartig wie möglich tief und weich, durchweg echte Farben
die attraktive wide Wale cording alle die neuen, tiefen Farben für Eoitls und Artzüge. 24

'.oll breit.

Blankets, $1.25
f deö Roni Geist erscheinen? Ich ,Am Jokxinniskaqe früh fünf Uhr

Men au dem Dorfe die Mmdli J-2-
? mVV

i gerspltzen tat wenn es auch heißt,auf die Wesen nach dem Kreuzweg.! bic Bister nicht verzürnen.!
Zieles spricht ein Worte! und jefcS j mft hätt' er ja recht, der Roni. und!
muß allem wandern. Wo schon cm ; ic6 in!lief it)m nodj gz von selbst

Blankcts, $6.95
Schottische Plaids,

darunter rosa, gelb,
lavender und blau.
Ertra schiver.

$2.50 Woll-Bla-

kete, $1.!1

jn einzelner 05rö
fte. mit whippcd En-

den. Einfache ar-b-

oder in sckonen
Plaids. ,cdcr

n wglZrnctt

Bis zu $si Woll-Blankct- s,

$3.i)S

Für Zwillings- - oder
Topvcl-Bettc- n. Tchöne
Plaids helle und
dllnklc Farben.
'

Bis zu $7 Woll-Blankct- s,

$4.95
Topvelbctt - (Troste

einfach wcis rot oder
nrnu auch in scliönen
Plaids.

Bis zu $.50 Woll-Blanket- s,

$5.95
siZrosze oder kleine

Plaids ertra
schwere reine

Und ErfparttlU

bei grau,
tan oder weis;.

$1.75 Baumwoll-Blanket-

$1.5
Ertra gros',. 12 bei SO,

in grau, tan oder weis;,
gestreifte Ränder.

$2.50 Blankrts, $1.!1
Woll - appretiert, ein-

fach weiß oder grau
ferner fancy Plaids.

$3 Blankcts, $2.50
Woll - avprcticrt

Ivcich dick weis;
oder grau, nucti Plaids.
Warm wie Wolle.

Kleider n
VlsukctZ

uum in, qai leinen maum sur ein i bie Arme, wenn es auch nur lein
zweites, sonst nützt der alte Zauber j

VAaj' So bleibt die Benny sinnend eine
Da gehen sie denn mit gesenkten j Weile stehen, unschlüssig, was sie tun

Köpfchen, schauen und suchen an den f0y
wilden Nasenduschen, ob nicht solch! .Ach waS." tröstet sie sich schließlich,
gelbes Slückskräutchen zu finden ist. j arum sollt' es denn gerad' dem
Hat das Maidli eines entdeckt, pflückt j Ä0n; fein eift fein tem Wird'S

dieses hastig und dreht sich, das j

Spuken vergehen, wo ich so von ihm

$2 Schottische Cheviots, $1.4!)
Gerade recht für Anzüge und sevarate Nöcke alle neuen Schattierungen von tan. beige.

$1.25 Banmwoll.
Blankets, $1

ttl bei 7'j tan
oder weif; geflieht.

gezeichnet fürbraun, taupe und blau, iowic auch ichwarz. 4 j-:- vrcit. Vin;

tumiem urer oem oaupie wen ;,, i ,th m..i-.-
, t.u.i n, f,,.! $1.25 Ottoman (5ords, J)Sc

Ein feines, französisches Gewebe in einer scbr glänzenden, seidenartigen Appretur
ten Farben für Einslück-Ucid- sind eingeschlossen. 42 ,oll breit, i'c per ?1ard.

alle guund Bcltspreitenkend. dreimal fix im Kreise herum, j vorwärts. !

wobei das Herzchen stürmisch klopft. I

Richtig, am Rosenbusch blinkt es!
und sofort steht der .Herzliebste vor

qelbgolden dem Maidli entgegen, es!
dem erschreckten Dirndl. Natürlich Uü(fi mb m jubelnd das!
ist es nur sein Geist, aber das Mädel! Glückskräullein hoch in die Luft.!
muß ihn doch schnell umarmen: sonst schwgl sich behende dreimal im!

75c Voll-Batiste- s, 5Z)c '
eder Faden reine Wolle. Weich und fein eine grohe Auswahl von Farben, hell und dun

sei speziell scbön für kleine Mädchenklcidcr lind Babn-Cc-.it- s. da sie gut waschbar sind. 5)ard
breit. 59c per ?)ard. "

75c Schottische Plaidö, 48c
?ehr fein, weil so hochmodern. Tiefe, dimkle mit einem hellen Ton

in Tatin-Effekte- n. Fein für Tchulkleider. 5)ardbrcit. 4Sc.
Croivlen-Milncr- 's dritter Stock.

Bcttspreiten voller

Grösze, !)5c

Wciiz. gut gewebt
volle Gröszc frei von

Stärke oder Füllung
gesäumte Enden.

$1.39 Bcttsvrei
ten, $1.25

$2.25 Bettspreiten,
$l.i)8

ttefranftc oder
zackte Enden

Ecken
säiön gehobene Mu-
ster.

p Satin Bett-spreite-

$2.50
Tchöne Marseille-?-Muste- r

volle ttrö-f?- e

gesäumte En-
den.

Erowleli-Milner- 's

Dritter Stock.

veromml ie lyn ,m eoen nicht. Mnn . Kreise, und da knackt es auch schon
verschwindet der Geist wortlos hinter ini Buschwerk; ein Schreckensschrei
der Rosenhecke. Nur manchmal ver- - entfahrt Benny und schneebleich stam
spürt das Maidli einen leisen Druck melt sie: .Erbarme dich, dem alten
aus den frischen Lippen und geht dann grjst sein Geist!"
brandrot im Gesichter! eiliz heim. Wahrhaftig, da trampt der Wetter

Wir fihf.rti keim ?.ini h.i Vrtf) i 'a .. je. 11 ..V

$4 Satin Bettsprci'

trn, $3.50
Tcköne gcbobcne Mu-ft- er

Moden in gezack-

ten und geschnittenen
Ecken.

$A.öO Satin Betrsiirci-ten- ,

$3.ö

Gezackte Enden ge-

schnittene Enden schön

gehobene Muster.

Mllner Cs.ü C Itl I
ADMH,V, 45.... -- v... - ...... ""j. , yarir irris yervri. muiizrti Ullv

so ein Tirndl aanz aenau. mit wel- - l

schnalzt verlangend mit der Zunge,
blinzelt' listig und breitet die Arme dem j

Volle Größe gut
gewebt und frei von
Steifheit gesäumte
Enden.

Gratiot, Farmer, Monroe und Librarv Avenne.
Tcr Laden wird Samstag abend um Ulir geschloffen, mit Autnabme der

HerrenTepartements. Ticselbrndlcii'cn bis S Uhr abends offen.holden Schätzlein entgegen.
Schon will die Erschrockene fliehen,

cbem Buben es gerade tanzen will,
und es nickt nur ganz geschämig,
wenn der Bursch' ängstlich fragt, ob's
denn auch beute früh beim Kreuzweg
'wescn ist.

da krocht es abermals hinter dem
! Rosenbusch, und Roni. mein lieber.'

Vor' liebster Bub'!" scholl es von des! Schisfsgeschutze früher und jetzt.iust beute war gerade der
are:id vom .oyannl-:a- . und reim i mbia Pinn vnh nkn, N,s?nn,7, o ...v sr. Straßcnbaliüstmk-Bildc- r ans New ?)orl.. . . rr.", -- v- 'tUS vilvvN 1UIIU UUllllUll,sl;.:msfrirtrt air.ci c , urenö ju .( ptet sie in des Bursche ausgebrei-- ! Eualand iebt Sckiffe mit lzölligenD,r xSuvrt von g.n--

z W:,perdorf , tete Arme. 25er alte Sigttft rti Wcsci)itl3cn errntert, baS ctfjt mit Üa
xic. aus d?n Semen zu sein und i? Gruppe eine Zeitlang an. dann libern, die auch die bekannten Tanten

des Zackens und Scberzens fand e
; füttelt er den alten verwetterten !

On Essen noch übertreffen. Aller,
schirt kein En?. j Kopf und geht kichernd davon. I

diugs ist diese Meldung mit Vorsicht
Nur des Wirtes schönes Töchter- - j mei." sagte die Benny und j aufzunehmen, da nach Ansicht von

lein, die brinauaize Venny. stand aut tym m ja$ war aar kein j Fachleuten anch der stärkste Tchiffs.
allein am Holderbusch und starrte i Gcist net !' j körper den Rücksws; solcher Ricscngc.
trudii in die Verze. , .Ra." lach lustig der Roni. der ! schütze kaum auszuhalten imstande

?o ein biidsauberes Tinglein wie ren Dirndl festhält, .da hast schon! und ihre Lebensdauer sehr beschränkt
sie war. so bli!zstolz oebärdcte )e sick. cht. aber sag' mal. du trutziges

! ist. Nach 50 höchstens 0 Sänisfen
ie Vursen stauten stq umsonst die yRabl, hab' ich nicht recht gehabt, ganz j find die Züge eines solchen Geschützes

?''.i'kn nai) ihr aus. keiner konnte Dnn .selbst bist mir in die Arme ausgebrannt und es ist nicht mehr

kung auf deii Schiffskörper war
auch ini allgemeinen gering und wäh
rend heute ein oder wenige Treffer
genügen, das gröstte Panzerschiff
zum Sinken zu bringen, erhielt z. B.
Nelsons Flaggschiff in der Schlacht
von Trafalgar $00 Schüsse iu den
Rumpf, ohne zu finkeu. (5rsr die Ein
führung der Vombenkanonen machte
eine schnellereZerslörung des Schiffs-körper- s

nröglich. Während des 5lrim-kriege- s

rmd selbst imTänischeii Kriege
1S(J4 verwendete man noch durchweg
glatte Schiffsgeschülze, nud selbst in
der Schlacht bei Lissa im ahre
180 führt die österreichische Marine
nur wenige gezogene 15 Zeutimeter-tteschülz- e,

während die italienische
Marine schon mit einer großen Au
zahl gezogener Armstrong Kanonen
ausgerüstet war.
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verwendbar
tto- -desTie Turchschlaaskraft

ilzrer Kunst rühmen. Sie fuhr l iaufcn!"
mit allen gleich herb ab. und war nur i .Oho." neckt die Benny und
snft und freundlich mit den Dirndln schmiegt sich fest an ihren Buben.
v'm Orte. i .bist ja nur dein Geist!"

?e'bst der Roni. der schönste. I be? der Roni hat es für richtiger

schönes hailgt auch kcineswegs nur
von dem 5ialibcr ab, sondern ailch

voul Verhältnis dcr Längsachse zum
s'i)k!diste Bursch talauf. fand keine ehalten, nicht weiter zu geistern, und j Durchmesser des Geschosses und e

vor dem truniaen Maidli. ! t m xti ( türlich von der Fluggeschwindigkeit,
wenigstens trieb sie es mit ihm am! konnte man wissen, ob so ein ' irin cschosz, das 1000 Pfund wiegt
aUerschlimmsten. spottete und höhnte j Trutzköpfel am Abend' noch wusste. 111,0 dessen Längsachse das Vierfache
den Burschen, wo es nur immer ging, as t' am Morgen getan? Durchmessers beträgt, hat z. B.
Aber der Roni war zäh. der gab nicht zein. der Roni hielt sein Dirndl !lC. erheblich

,ss
gröwe Tnrchschlags.

a ,;,,.,. Links ein improvisiertes Jitney." rechts ein Straßenbahnwagen iuü Drähtnetz zuin Schuh des .Motcrman
uut uw (.in Hiwiu)!uju'ci.t vvlu;i.')vach: nun gefiel lym das Zenny ' und so gingen sie mitsammen'

dorpelt gut. gerade well er es nicht ; durch die blühenden Auen hinauf ! mit derselben Fluggeschwindigkeit
Hinter den britischen Linien an der Somme.Mben sollte. Und wie öie spröde , Schlunkerwirtshaus. wo y.l i haben würde, bei dem das Verhältnis

. der Längsachse zum Turchmcsser nur
ZZLjett so einsam am Holdervulcr, i:eyr.

ruft eine kecke, frische Stimme her l fT::rr . !

5 n I a p a ir , dem Lande
dos Blumenkillto, gibt es viele land
schaftlich befoudero schöne Gebiete,
die deuNamen. prophetische Gärten"
führen. Tie Gewächse und die Bln
men dieser Gärten genieszeu snmboli
sche Vedeu.tu.ng. Tie beliebteste die-se- r

Pflanzen ist die Tegashroi", die
winkende Pflanze", deren Blätter

die Form einer menschlichen Hand
haben. Wenn sie sich im Winde

so ist es, als ob sie jemandem
zuwinke. Tiefer Pflanze schreiben
die Japaner Zauberkräfte zn: mau
pflegt fie mit großer Sorgfalt, und
die Fraueu sehen in ihnen ein .Zei-

chen de Guten oder Bösen, das ih
rein Liebsten geschiebt. Tie Srzmbo.

über zu ihr: Tta, Nenny. was meint, be Zähne. .Aha. schaugst da her

wuul vci V" , wie 3 zu 1 ist. trotzdem das leisten
die zwe, kommen sah ps,st er durch ,

grösz,rcs5wliber darstellen würde,
j qürlich mus; das Verhältnis des

aus? - Ra. ton ' W i recht sein; af er Xurclweiicrs zur Achse in gewissen
eine besondere ist sie doch . bringt sich

bcjrfiränftcn Okciizcn gehalten
den Geist gleich mit! Und befriedigt ,

deu, sonst würde man überhaupt
ging der Schlunkerwirt ms Haus ndt 31t inimct gröf;oren Kalibern
Zurück. übergehen. Englaud ist darin am

wirst morgen auch in aller ruy zum

Nreuwegel laufen und 's Glücks

kraut suchen?'
Blitzschnell fuhr Bennys Köpf,

lein herum, und als er den Roni ge

wahrte, der lustig das slotte Hutlein
schwenkte, da rief sie ihm mit blitzen-de- n

Augen entgegen: .War net

schlecht! Aber was geht's dich an?"

weitesten gegangen: das; aber ailch
??ünsundZiwanzia bis drei lneriii öer elnungvtamqkeil eine

ßig v. H. der oefamten Tiroler Obst. , enze gesevtist. hat'die Seeschlacht' fif "f sllld) bekannte und
... ..1 Baumarten. mebternte geht vnth : -- o
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in cumtiiui wv vn: uiui
schen 35.5 Zentimeter-Geschütz- e sich.Oho." meinte der Roni zurück, j

.was es mich angeht, das, mein' ich. Billiges
Wirt: .Jetzt

Verlangen,
stehen Sie . mit 50sollt des Scklunkerwirts Töchterlein'

die Fichte das Versprechen eiiies sröh-liche- n

Alters und guten Erfolgen;
der Weide wird die Kraft zilgeschrie-ben- .

Zahnschmerzen zn heilen. Wer
Zahnschmerzeii hat, sticht einige

in den Stamm einer Wei-de- .

in dem festen Glauben, daß der
Schmerz, der damit dem Baum

wird, die eigene Plage liu-der- t.

Tie höchste Bedeutung legrn
aber die Javaner den Kirschblüten
bei, die sie bei allen möglichen Gele
genbeiten verwenden. Sagt man ei
ner Japanerin, sie sei schön wie eine
Kirschblüte, so ist das die größte
Schmeichelei, womit man sie erfreuen
kann.

deu englischen 38 Zentimeter-Geschütze- n

entschieden überlegen zeigten.
Tiefe riesigen Geschütze sind eine

direkte Folgeerscheinung der Panze-rnn- g

der Schiffe. Tie alten Hölzer,
neu Schisse hatten zlvar auch Gc
schütze, deren Kaliber so grosz und
teilweise noch größer als die der Heu-tige- n

Geschütze waren, aus deren

glatten Rohren aber nnr runde Ge-

schosse geschossen wnrden, die an t,

Fluggeschwindigkeit undTurch.
schlagskraft auch nicht im entfernte
sten an die Wirkung der heutigen
Geschosse herankamen. Ihre Wir

schon wissen!" !Mark auf der Tafel. Herr Schlauch!"
Und er lachte sie mit seinen großen j Student: .So 50 Mark habe

VIauaugen so übermutig und heraus ich schon bei Ihnen versoffen! . . . wif

fordernd, und doch so lieb an. daß sich sen Sie. dann könnten Sie mir aber

da? Maidli blutrot umwandte. bald ein Stammseidel geben!"
Doch bald war es wieder obenauf!

und spottete lustig darauf los. bisjBeim juristischen Ezamen.
der Roni ganz zornig ausrief: .Und Professor sboshaft): . . . Also das
du wirst doch noch die mein', sag' ich ist Ihre Ansicht, Herr Kandidat?
dir, wenn dem Herz auch eher einem! Ganz merkwürdiger Weise hat der

Kiesel gleicht als einem warmen. 'oberste Gerichtshof gerade das Gegen,
guten Menschenherz, ich will's, und. teil entschieden."

waZ ich will. daS geschieht!" Student: .Auch nicht schlecht!"
Anzeigen in der Abcndpost bringen Ncsnltnte.


